
-pn- Rheine. Am Ende des
Jubiläumsjahres 2009, in dem
das Gymnasium Dionysianum
sein 350-jähriges Bestehen ge-
feiert hat, gab es noch einmal
eine ganz ungewöhnliche und
besonders nachhaltige Aktion:

Zahlreiche Lehrer, Schüler
und auch Rheines stellvertre-
tende Bürgermeisterin Mari-
anne Helmes griffen am
Samstagvormittag zum Spa-
ten, um insgesamt 350 Pflan-
zen für einen „Dio-Wald“ auf
einer Freifläche an der Weih-

bischof d‘Alhaus in der Nähe
des Naturzoos in die Erde zu
bringen. Auf rund 1900 Quad-
ratmetern pflanzten die Dio-
nysianer einheimische Gehöl-
ze wie Eiche, Buche, Ahorn
und Traubenkirsche sowie
Sträucher wie Schlehe, Hasel,
Erberesche und Hainbuche.
Die Initiative zu diesem
„Dio-Wald“ war von der
Fachschaft Biologie unter Lei-
tung der Lehrerin Gudrun Jes-
se ausgegangen.

� Wer für die Baumpflanz-
aktion spenden möchte, kann
auf das Sonderkonto des För-
derverein einzahlen:
44 000 603 bei der Volksbank
Nordmünsterland, BLZ
401 637 20, Stichwort „350
Bäume“.

Dionysianer
pflanzen

350 Bäume
Schulwald als Aktion zum großen Jubiläum

Auch Schuldirektor Herbert Huesmann griff zum Spaten und pflanzte einen von insge-
samt 350 Bäumen für den „Dio-Wald“. Foto: Nienhaus
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it den Mädchen hat
wohl jeder Junge im

Laufe seines Lebens seine
Probleme. Früher oder spä-
ter. Na klar, irgendwann in
den „reiferen“ Jahren lernt
man sie richtig schätzen und
mag sie überhaupt nicht
mehr missen. Doch zu
Grundschulzeiten ist daran
noch nicht zu denken. Da zi-
cken die Mädels bloß rum,
reden blödes Zeug und sind
im harmlosesten Fall
schlicht uncool. Aus Jungen-
sicht natürlich. Auch der Fi-
lius eines Bekannten von
Emsig hat im Moment so sei-
ne Schwierigkeiten mit dem
lediglich sprichwörtlich

M

noch schwachen Ge-
schlecht – genauer gesagt:
mit ein paar ausgesucht
unhöflichen Exemplaren,
die nichts Besseres zu tun
haben, als Scherze über
seinen Namen zu machen.
Das ist für die Eltern auch
nicht immer leicht, weil
sie die schlechte Laune ih-
res Kindes auffangen müs-
sen. Da kam der Trost ei-
nes Kollegen gerade recht:
Wenn er Glück habe, kön-
ne er die Mädchen-Phobie
seines Sohnes auch zum
eigenen Vorteil nutzen. Et-
wa dann, wenn der Kleine
mit Wünschen komme.
Sein eigener, mittlerweile
volljähriger Sohn habe in
jungen Jahren ein Meer-
schweinchen haben wol-
len. Was der Vater aber
nicht wollte. „Was? Du
willst so ein Mädchentier
haben?“, hatte er seinen
Jungen gefragt. Und schon
war das Thema ein für alle
Mal erledigt, hörte
schmunzelnd

RHEINE

Nachrichten

-mk- Rheine. „12.52
Dampfsonderzug mit Ni-
kolaus nach Münster“ –
eine solche Anzeige steht
selten über Rheiner Glei-
sen. Der Teuto-Express,
der alte Dampflokzug des
Vereins Eisenbahn-Tradi-
tion Lengerich, fuhr am
Samstag von Lengerich
über Rheine nach Müns-
ter. Bis zu vier Tonnen
Kohle und fünfmal soviel

Wasser werden für diese
Strecke verbraucht. „Der
Virus Dampf ist nicht zu
heilen“, so Roland Stüb-
be. Sein Vereinskollege
Ernst Horzella, Schaffner,
sagt: „Bei der Eisenabahn
sieht man so schön wie
nirgendwo, wie aus Feuer
und Wasser Energie
wird.“ 90 km/h fährt der
Zug; die Rheinenser wa-
ren begeistert.

Teuto-Express in Rheine

Auch der Nikolaus und sein Knecht Ruprecht be-
stiegen den Teuto-Express auf dem Rheiner
Bahnhof. Foto: Knue

Alte Dampflok lockte Reisende zum Gleis

Rheine. Zwei Menschen
wurde am Freitag bei Ver-
kehrsunfällen in Rheine
schwer verletzt. Ein
zwölfjähriges Mädchen
lief um 19 Uhr an der Os-
nabrücker Straße trotz
Rotlicht zeigender Fuß-
gängerampel auf die
Fahrbahn und wurde dort
vom Pkw eines 25-jähri-
gen Mannes aus Hörstel
erfasst. Das Mädchen
wurde mit schweren
Kopfverletzungen in ein
Krankenhaus eingeliefert.
Gegen 20 Uhr schob ein
47-Jähriger in der Innen-
stadt auf der Elter Straße
sein Fahrrad auf dem
Gehweg und wurde dort
von einem unbekannten

Radfahrer erfasst. Der 47-
Jährige stürzte nach dem
Zusammenstoß und ver-
letzte sich schwer. Der
unbekannte Radfahrer
flüchtete von der Unfall-
stelle. Eine 47-jährige
Frau aus Mettingen fiel
am Samstag gegen 0.30
Uhr auf der Osnabrücker
Straße einer Zivilstreifen-
besatzung auf, da sie
beim Fahren ihres Pkw
erhebliche Ausfaller-
scheinungen erkennen
ließ. Ein Alkotest ergab
einen Wert von mehr als
2,2 Promille. Der Frau
wurde eine Blutprobe
entnommen, ihr Führer-
schein wurde beschlag-
nahmt

Kind und 47-Jähriger schwer verletzt

Rheine. Einen Kochkur-
sus bietet am Donnerstag,
3. Dezember von 18 bis
22.45 Uhr die Familien-
bildungsstätte an, in dem
es um das zum Thema
geht: „Das Weihnachts-
menü selbst und pfiffig
für die ganze Familie ko-
chen und gestalten“. In-

formationen gibt es im In-
ternet unter www.fbs-
rheine.de  oder telefo-
nisch unter �
0 59 71/9 88 20. Anmel-
dung erforderlich an: Fa-
milienbildungsstätte, Lin-
gener Straße 11, 48429
Rheine oder Mail an: in-
fo@fbs-rheine.de

Wie koche ich ein Weihnachtsmenü?

-pn- Rheine. Mit einem Jubi-
läumsempfang im Falkenhof
hat der Rotary Club Rheine
am Samstag sein 50-jähriges
Bestehen gefeiert. Präsident
Hermann H. Schorling erin-
nerte dabei in seiner Begrü-
ßung an die 23 Männer aus
den unterschiedlichsten Beru-
fen, die sich im Jahr 1959 zu-
sammenfanden, um in der
Emsstadt den ersten Rotary
Club im Kreis
Steinfurt zu
gründen.
„Stadt und
Land erholten
sich damals
von den Fol-
gen des Krie-
ges, da rückte
die Orientie-
rung am Ge-
meinwohl
wieder in den
Mittelpunkt“,
sagte Schor-
ling und hob das „Service ab-
ove self“ – das selbstlose Die-
nen – als die zentrale Tugend
in den Wertvorstellungen der
Rotarier hervor.

Zum 50-jährigen Bestehen
habe der Verein zwei Projekte
ins Leben gerufen. Zum einen
die vor wenigen Tagen ge-
gründete „Rotary-Stiftung“
mit einem Anfangskapital von
70 000 Euro, aus deren Erträ-
gen in Zukunft Bildung, Er-
ziehung, Kunst und Kultur in
Rheine gefördert werden sol-
len. Zum Zweiten sei am ver-
gangenen Donnerstag die
Ausstellung „Von Angesicht
zu Angesicht“ im Falkenhof
eröffnet worden. „Eine ganz
außergewöhnliche Ausstel-
lung“, wie Schorling meinte.

Rheines Bürgermeisterin
Angelika Kordfelder hob in
ihrem Grußwort die rotari-
schen Grundsätze hervor:
selbstloses Handeln, das
Übernehmen von Verantwor-
tung und faires Verhalten ge-
genüber jedermann. „Sie sind
hier in Rheine Teil eines welt-

weiten Netzwerkes, das sich
nicht nur der Förderung von
sozialen und kulturellen Pro-
jekten verschrieben hat“,
meinte Kordfelder. Die Rotari-
er sähen sich auch stets ethi-
schen Grundsätzen verpflich-
tet, bei denen stets der
Mensch im Mittelpunkt stehe.
„Die Rotarier reden nicht vom
Bürgersinn, sie praktizieren
ihn“, hob die Bürgermeisterin
hervor.

Für den Kreis Steinfurt
überbrachte der stellvertreten-
de Landrat Bernhard Hem-
brock die Glückwünsche.
„Zahlreiche Projekte belegen
ihr Engagement“, sagte er und
verwies auf den internationa-
len Jugendaustausch, die be-
rufskundlichen Gespräche
oder auch die Seniorenfahr-
ten, die der Rotary Club regel-
mäßig veranstalte.

Eigens seine Amtskette hatte
der Governor des Distrikts
1870, Hans Pixa, angelegt, der
in seinem Grußwort hervor-
hob, dass Rheine zu den ältes-
ten Clubs im gesamten Dis-
trikt zähle. Er übergab an-
schließend Rheines Rotary-
Präsident Schorling die Eh-
renurkunde und die Grüße
des Rotary-Weltpräsidenten.

Grußworte sprachen auch
noch die Präsidentin des In-
ner Wheel Clubs, Mechthild
Sunderdieck, und des Toch-
ter-Rotary-Clubs Emsdetten,
Carl Cordier.

Von ihren Erfahrungen aus
einem Rotary-Schüler-Aus-
tausch in Amerika berichtete

Christine Ruhwinkel an-
schaulich. Sie erinnerte dar-
an, dass Rotary die größte pri-
vate Jugendaustausch-Organi-
sation sei. „Den Wert eines
solchen Jahres im Ausland er-
misst man erst sehr viel spä-
ter“, sagte sie.

Für den Festvortrag hatte
der Rotary Club Rheine den
Philosophie-Professor Bert-
hold Wald gewonnen, der den

Zuhörern die ungebrochene
Aktualität der Schriften des in
Elte geborenen Philosophen
Josef Pieper näher brachte.
Insbesondere dessen Betrach-

tungen über das Verhältnis
von Fortschritt und Bewah-
rung, die in den 60er Jahren
entstanden seien, gäben heute
mehr denn je Denkanstöße.

Rotary Club Rheine feiert im Falkenhof mit vielen Ehrengästen sein 50-jähriges Bestehen

„Sie praktizieren Bürgersinn“

Mit Rudolf Kettelhack (2. v. l.), Eugen Hecking (Mitte) und Hugo Deiters (2. v. r.) waren
drei Gründungsmitglieder bei der Rotary-Jubiläumsfeier anwesend. Präsident Hermann
H. Schorling (r.) und Distrikts-Governor Hans Pixa (l.) würdigten die Verdienste des
Clubs. Fotos: Sven Rapreger

Zahlreiche Gäste hatten sich zum Empfang im Morrien-
saal des Falkenhofes eingefunden.

Festredner
Berthold
Wald

-mk- Rheine. „Abends ist
Einkaufen viel lustiger“, wa-
ren sich die sechs Mädels ei-
nig: Miriam, Meike, Evine,
Annika, Kira und Saskia fin-
gen um acht Uhr am Freitag-
abend in der Rheiner Innen-
stadt „erst richtig an“.

Da am nächsten Morgen kei-
ne Schule war, nutzten sie die
„Sternstunden“ voll aus: Bis
zehn Uhr streiften sie durch
die Geschäfte auf der Suche
nach „Hosen, T-Shirts,
Schmuck“.

Die sechs finden Shoppen
bei Nacht spannend – und
das nasskalte Wetter machte
ihnen nichts: Ihr erster Ein-
kauf bestand aus einem Re-
genschirm für jede von ihnen
– wozu gibt es die schließlich
in vielen verschiedenen Far-
ben?

„Jetzt gehen wir aber erst
mal was essen bei Mäckes“,

erklärt Miriam; Stärkung für
den Shopping-Marathon.

„Die Resonanz war besser
als im Frühjahr“, resümierte
der Vorsitzende des Handels-
vereins Rheine Bruno Müller.
Die Stimmung bei den Händ-
lern sei gut gewesen; die Ein-
gänge und Schaufenster wa-
ren mit Lichtern geschmückt,
in einigen Geschäften wartete
Glühwein auf die Kunden.

„Wir müssen als Standort
immer aktiv sein, deswegen
denke ich, dass die Aktion
wiederholt werden wird, viel-
leicht an einem anderen Ter-
min“, so Müller – gute Nach-
richten für Miriam und ihre
Freundinnen.

Das Wetter lud nicht gerade
zum Bummeln ein, „aber ich
glaube, wir haben den am we-
nigsten schlechten Abend
dieser Woche erwischt“, sagte
Müller.

Keine Euphorie, aber Zufriedenheit bei Händlern
„Sternstunden“ in der Rheiner Innenstadt / Mit dem Shoppen anfangen, wenn sonst die Läden schließen

Miriam, Meike, Evine, Kira, Annika und Saskia (v. l.) beim
Sternstunden-Shopping. Foto: Knue

Die Rotary Clubs sind inter-
national verbreitete Service-
Clubs, zu denen sich Ange-
hörige verschiedener Berufe
unabhängig von politischen
und religiösen Richtungen
zusammengeschlossen ha-
ben. Als seine Ziele nennt
Rotary humanitäre Dienste,
Einsatz für Frieden und Völ-
kerverständigung sowie
„Dienstbereitschaft im tägli-
chen Leben“.
Der Name Rotary (Englisch
für rotierend, zu Deutsch:
drehend) erwuchs ursprüng-
lich aus dem wöchentlich
wechselnden Treffpunkt der
Mitglieder; heute entspricht

ihm der Brauch, die meisten
Ämter im Club jährlich neu
zu besetzen. Gegründet 1905,
ist Rotary unter den Service-
Clubs der älteste und einer
der größten.
Laut Rotary sind in 166 Staa-
ten insgesamt rund 1,2 Milli-
onen Menschen aus allen Be-
reichen der Gesellschaft Mit-
glied in über 32 000 Rotary
Clubs. Deutschland kennt
962 Rotary Clubs mit insge-
samt 48546 Rotarierinnen
und Rotariern. Den ersten Ro-
tary Club gründete der
Rechtsanwalt Paul Harris in
Chicago am 23. Februar 1905.

(Quelle: Wikipedia)
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